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PRESSEMITTEILUNG   

 

Neue Deutschlandkarte zeigt erschreckendes Ausmaß des 

Heimsterbens – Schon über 1000 Einrichtungen betroffen 

 
Der Arbeitgeberverband Pflege (AGVP) hat die aktualisierte „Deutschlandkarte 
Heimsterben“ veröffentlicht, die über 1000 Insolvenz- und Schließungsfälle seit 
Anfang 2023 dokumentiert. Der AGVP fordert von Politik und Kostenträgern, 
Maßnahmen zu ergreifen, um das Heimsterben zu beenden. 
 
Dazu AGVP-Präsident Thomas Greiner: „Die Karte macht deutlich, dass das Heimsterben 

fortschreitet. 1097 Pflegeeinrichtungen sind seit 2023 von Angebotseinschränkungen, 

Insolvenz oder Schließung betroffen. Die Pflegebedürftigen leiden unter dem 

Versorgungsabbau, gleichzeitig steigt die Zahl der Pflegebedürftigen. Pflegedienste 

müssen Anfragen ablehnen oder kündigen Verträge, die Wartelisten für einen Platz im 

Pflegeheim werden immer länger. Die Kassen und Bundesländer kommen ihrer 

gesetzlichen Pflicht nicht nach, die Versorgung der alten Menschen sicherzustellen – die 

Versorgungskrise geht auf auch ihr Konto. Und bei allem steigen die Kassenbeiträge trotz 

schwindender Versorgung. Lauterbachs Irrweg muss gestoppt werden.  

 

Keine Ausreden mehr, endlich anpacken: Wir fordern Strafzinsen für säumige Kostenträger 

und eine verlässliche Politik, die stabile Rahmenbedingungen für Pflegeeinrichtungen 

garantiert. Künftig muss klar sein, wie Einrichtungen mit guter Pflege auch finanzielle 

Überschüsse erzielen. Für die alten Menschen und ihre Angehörigen fordern wir 

umfassende Schadensersatzansprüche gegenüber den Kostenträgern und einen 

Rechtsanspruch auf einen Pflegeplatz.“ 

 

 

Weitergehende Informationen finden Sie im Anhang der Pressemitteilung. 

Die Deutschlandkarte Heimsterben finden Sie hier. 

 

Für Presseanfragen kontaktieren Sie bitte: Andrea Renatus  

Pressebüro Arbeitgeberverband Pflege (AGVP)  

Telefon:  +49 (0)30 67 80 63 710 Mail: renatus@arbeitgeberverband-pflege.de 

Webseite: www.arbeitgeberverband-pflege.de  

Der Arbeitgeberverband Pflege e.V. (AGVP) ist seit 2009 die politische, wirtschaftliche und tarifliche 

Interessensvertretung von 955 Mitgliedsunternehmen mit rund 80.000 Beschäftigten in der Altenpflege. 

Als starkes Bündnis gestaltet der AGVP gemeinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) und der 

Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) in der für fünf Jahre berufenen 

Pflegekommission die Arbeitsbedingungen und Löhne für die Altenpflege.  
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